
Sedler-Tipps für heiße Tage 
 
Auf die momentan hochsommerlichen Temperaturen reagieren nicht nur viele Menschen emp-
findlich. Auch Computer mögen es nur selten heiß, dabei ist es gar nicht so schwer, Computer-
systeme vor Hitze zu schützen. 

S onneneinstrahlung vermeiden! 
Zu Beginn sollte man für eine funktionstüchtige Kühlung des Computers sorgen. Aus diesem 
Grund sollte der Rechner weder in direkter Sonneinstrahlung noch in umbauten Fächern eines 
Computertisches oder gar in Schreibtischen stehen. Am besten sorgt man für ausreichenden 
Platz rund um den Computer, denn so ist gewährleistet, dass die Belüftungsöffnungen nicht ver-
deckt werden. 

E inbau moderner Kabel! 
Der Austausch der handelsüblichen Flachbandkabel gegen moderne runde Verkabelungen bringt deutliche Vorteile. 
Denn je mehr sperrige Bauteile sich in einem Computergehäuse befinden, umso schlechter ist die Belüftung. 

D ateien regelmäßig sichern! 
Der Hitzetod eines Computers kann oftmals den Verlust wichtiger Daten bedeuten. Bei den meisten Computern kann 
im BIOS durch einen Fachmann eingestellt werden, dass bei Erreichen einer festgelegten Höchsttemperatur der 
Rechner automatisch abgeschaltet wird. Dabei gehen allerdings nicht gespeicherte Daten verloren. Deshalb sollte 
man seine Daten regelmäßig sichern! 

L üfter verstärken! 
Bei großen PC-Gehäusen können zusätzliche Lüfter zur Kühlung des empfindlichen Computerinnenlebens einge-
baut werden. Jedoch sollten Sie beim Kauf auf möglichst leise laufende Ventilatoren zurückgreifen, da diese den 
Geräuschpegel des Computers erhöhen. 

E rhöhte Gefahr für Notebooks! 
Notebooks sind an heißen Tagen stärker gefährdet als Stand-PCs, denn wegen ihrer komprimierten Bauart kann in 
ihnen die Luft kaum zirkulieren. Auch ist für den Einbau zusätzlicher Lüfter oftmals kein Platz. Im Handel sind des-
halb spezielle Lüfter-Pads zu erhalten, die unter dem Notebook platziert werden und so für mehr Kühlung sorgen. 

R egelmäßige Ruhepausen! 
Computer sind hochsensible Gerätschaften, denen man regelmäßig ein wenig Ruhe gönnen sollte. In Arbeitspausen 
sollte er baldmöglichst in den Standby-Modus versetzt werden. Dies kann individuell über die Energieoptionen an 
Ihrem PC eingestellt werden. 
 
WM  SPEZIAL 
 
Bei einem von Vuvuzelas verursachten Hörschaden zahlt die private Unfallversicherung. Ein durch Schallwellen ver-
ursachter Schaden fällt in vollem Umfang unter den Unfallbegriff, ein bedingungsgemäßer Ausschluss ist nicht vor-
gesehen. 
In diesem Sinne, fröhliches Fussball-Gucken! 
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